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HjndenbMg der nette WchsprWenl .
Heue Huldisungen

für Hiudenburg .
Keute morgen hat eine neue Kundpebuna für Gindsn

Vurp itattaefunden . Wiederum ist eine Ehrenkompaanie der
Reichswehr dabei geivesen . um deutlich zu zeiaen , wie wenig
sich die Militaristen - um die
der Regierung kümmern

wehrministcriunis mit dem General von Lüttwitz an der

Spitze haben sich ebenfalls ostentativ an dieser Kundgebung
beteiligt . Sie haben das Bedürfnis , immer wieder erneut
Lffentlich zu zeigen , daß Herr Noske und die Regierung von
ihnen abhängig sind und nicht umgekehrt . Ueber den Ver¬

lauf der Kundgebung , die sorgsam vorbereitet war , meldet
« ine Lokalkorrespondenz :

Vor dem Bahnhof Charlottenburg hatten sich heute
morgen schon gegen 7' /4 Uhr mehrere tausend Mensckzen ver -

sammelt , da bekannt geworden war , daß Hindenburg mit

dem um 8,30 Uhr abgehenden D- Zug nacl ? Hannover Berlin

verlassen würde . Tie Menge hatte in der Gervinusstraße
Aufstellung genommen , da der Feldmarschall nicht den

Haupteingang des Bahnhofes benutzen wollte . Um TV« Uhr
marschierte eine Ehrenkompagnie der Reichs -
wehr mitklingendem Spiel heran , die gegenüber
dem Eingang antrat . Bald nach 8 Uhr kamen zahlreiche
Offiziere zuni Bahnhof , um sich von Hindenburg zu verab -

schieden . Es waren meist Angehörige der früheren O. H. L. ,
die den Feldmarschall auch bei seiner Ankunft schon begrüßt
hatten . Ferner sah man General v. Lüttwitz und
» ndere Offiziere des Neichswehrministe -

f t u m 8. Die Sicherheitspolizei hatte mehrere Abteilungen
ihrer Beamten nach Charlottenburg entsandt , um die nach

Amerika gegen den Vöikerdmt ».
Im amerikanischen Senat , in dem die konservative so »

genannte republikanische Opposition in den Wahlen im

wogen cm Buhn hos ein . Die Menge brach in stürmische , haben , ihrer letzten Hüllen zu entkleiden und in ihrer ganzen

minutenlange Hoch - und Heitruie aus . Immer wieder er », nackten Jämmerlichkeit der Welt zu weisen .
tönte es : „ Hoch u- nser Hindenbui ' g und Llldendorffl " Da - , Wilson zugestehen müssen , daß er als
zwesefen hörte man wieder ziemlich kräftige Aeußerungen bürgerlicher Pazisist den Gedanken eines Völkerbundes von

an . aeiu . rn , zu au . a . af « �uf die Ne - gierimg , den Untersuchungsousichuß usw Als New . Aork mit nach Versailles nahm . Diese Friedensodr -

ie Anordnttn » isn von NoSks und .
� P* KaMe das L ' Ä

j Handlungen aber haben ihm. und der Welt nur allzudeutl - Ä

Die Herren Offiziere des Reichs - '
t ir0 � � � u b 1 1 ö H e s an , das , baß im kapitalistischen , imperialistuchen Staaten -

. . d t . , von Violen Amveienden mit enMoßtem Hairpte MltgemngM C. . 5�! �. er . - afia « >at BöiFarfwrth Illusion und. . . . enMößtem Haupte mitgesungen \ {�stYm' bct "ctv' iä' e Frieden , der Völkerbund JUirsiott und
Dann gmg Hmdenvurg auf dw Chrenkompagnie Atopie bleiben . England und Frankreich haben die Völker -

bundsidee Wilsons aufgegriffen und aus ihr das gemachh

In Englands Hand

wuvdc . WWW W |
zu , die den FÄdherrn mit dem Ruf : „ Guten Morgen Ew .
Epellenz " begriistte . Hindenburg antwortete : „ Guten Mor -
gen , Kameraden . * Dann schritt Hindenburg die Ehren -
kompagnie aö . Unter fortgesetzten Hochrufen der Menge
nahm der Genemlssldnrarschall hierauf den Vorbeimarsch
der Ehrenkvmipagnie äb . Die Offizier « sammelten sich um
den Fckldmarsclzall , der jedem die Hand reichte » nd dankte .
Bei diesem Moschiod weinten viele Frauen unter den An -
we senden laut auf . Auch Hindenburg war sichtlich bewegt .

was ein jeder für sein Heil wünschte . . .
ist aus dem Völkerbund ein Instrument geworden , nnt dem

es seine Weltherrschaft sichern , die Gewinne des KriegeR
sanktionieren zu können glaubt . Frankreich erhofft vom

Völkerbund , daß er es vor dem wiedererstarkcnden Deutsch »

land und seiner „ Rache " schützen wird .

So ist der Völkerbund eine Abmachung der Negierungert

ES ertönten wickder stürmische Hochrufe auf den Scheidenden , j imperialistischer Staaten geworden zum schütze nicht nur

Hindenburg verneigte sich entblößten Hauptes nach allen ! der eigenen imperialistischen Gewinne , sondern der
. kopna »

Seiten und winkte der Menge , welche die Ab - > listischen Weltwirtschast überhaupt . Die Volker , bei denen

s p e r r u n >g s k « t t e n d u r cki b r a ch zu . In den : Augen -
blick , als der General fel ' dmnrschall den Bahnhof betreten
kwvllte , rief jemand : „ H o ch H i n d e n b u r g I A u f W i e-
derfehenalsReichspräsidentl "

Tie Menge wiederholte diesen Ruf immer wieder .

die Macht des Imperialismus gebrochen ist , oder wenigsten »

in seiner Herrschaft stark gefährdet erscheint . Rußland »

Deutschland , Oesterreich , sind nicht Mitglieder des Völker -

bnndeS , und England und Frankreich . werden darüber ent¬

scheiden, wann sie diese Völker für würdig halten .

' tem Bahnhof zu führenden Straßen abzusperren , vor allem �mit und winkten und riefen Gmdenbnrg zu . bis er mit
»der , um etwaige Zusammenstöße zu verhindern . I feiner Begleitung im Zug Platz genommen hatte .

Hierauf begab sich der Generalfeldmarschall auf den ! in den Bund der Nationen aufgenommen zu werden .

Bahnsteig A, wo der nach Hannover fahrende D- Zug . an ! Jedem sozialistisch Denkenden ist vlme weiteres klar ,

den ein Salonwagen angehängt war , einlaufen sollte . Die ! daß dieser Völkerbund nur eine Persiflage , nur eine

NegimcntSkapclle hatte auf dem Bahnsteia in - ! Verhöhnung des Weltsriedens darstellen kann , und von

zwischen Aufstellung genommen und intonierte wieder : ! diesem Gesichtspunlte aus . ist es mit Freube M bvgrußen ,

„ Dcnl ' chland , Deutschland über alleZ " . Mehrere hundert daß der Senat der Vereinigten Staaten von Amerika Mer

WÄt in vollster Klarheit zum Bewußtsein bringt , fraß DieserPersonen , die die Absperrung durchbrochen hatten , sangen

Z>ie Pcrlsec presse zum Wahlergebnis .
DD . G e n f , 20 . November .

I « der gestrigen Ausgabe der „ Presse de Paris " liegen

die Aeußerungen der gesamten bürgerlichen Presse Frank »

reichS übrr die Wahlen vor . Die Genugtuung ist selbstver -

ständlich groß . Dir „ Humanit6 " stellt fest , daß die

Sozialisten zum ersten Male unter dem Banner des

Klassenkampfes in die Wahl gegangen sind » daß sie

zwei Mandate verloren , aber einen st a r k e n

Stimmenzuwachs zu verzeichnen haben , und daß sie
mit diesem Erfolg immerhin zufrieden sein können .

Sie Wahle » I « Velzleu .
Sozialistische Erfolge bei den Senatswahlen .

Brüssel , LS. November . ( Haval . )

idle amtlichrn Resultate der Senat ? mahle « eraebe «.

Unruhen in ftalto .
Kairo , 10. November . sHada ? . )

Im Beilaufe von Kundgebungen am 18� belagerte die

Meng : die Polizeiwache . Die englischen Soldaten eröffneten
da ? Feuer auk die Menge . 11 Personen wurden getötet
und etwa Lg verwundet darunter 10 schwer . Heute morgen
war die Stadt ruhiger . Die Kundgebungen waren weniger bc -
deutend . Die Straßenbabn hat ' hren Betried «ingestellt . Di «

arabische Presse ist sehr erregt .

Rücktritt der ägyptischen Regserung .
II . N. Kairo , A>. November .

Die Ägyptische Regierung ist infolge der Ernennung de »

Studicnausschusse » für eine ägyptische Verfassung zurück¬

getreten . Die Ernennung de ? Studicnausschusse » und der

Rücktritt der Regierung hängen mit den Unruhen in Kairo

und Alexandrien zusammen .

Die Leulscheu in Aordkvrland abgeschnitten .
H. N. Washington , 20 . November .

Die . Time » " berichten au » Riga , daß die deutschen Truppen
da » nach dem allgemeinen Stimmrecht gewühlt sind : 20 Sozia » in Nordrußland von der Verbindung mit Mitau und Südwest -

listen » <3 Katholtleu und 30 Liberale . Die Katholiken ver . Kurland abgeschnitten seien .

liere » 12. die S o' z i a l i st e n gewinnen 10 und die Libr .

raten 2 Sitze . Zum 27 . November werden 27 Srnaloren et »

» a n n t werden . Der alte Senat bestand au » 71 Katholiken ,

U Liberalen und 15 Sozialisten .

Die Zusammensetzung der Deputiertenkammer .
Brüssel . 10. November . sHava ». )

Dir neue Deputiertenkammer wird folgendermaßen

zusammengesetzt sein : 70 Sozlalisteu ( Gewinn 30 Sitze ) ,

73 Katholiken ( Verlust 26 Sitze ) , 34 Liberale ( Verlust 11 Sitze )
und 9 Parteilose .

Die Arbetterpartel zur Situation .

ll dl . V r ü s , r l , 20 . November .

ver Streik im Variser Zeilnngsgewerbe .
T. U. Basel , 20. Noveacher .

Die Streikenden tm Zettungkgcwerbr haben «ine Tag « » -

Ordnung angcnennmcn , daß sie fest entschlossen sind , durch -

zuhalten und sich durch keiirrlei - Versuchungen der Arbeit -

gcber einsängen lassen wollen . Die Streikenden wollen erst
wieder in die Setzersäle zurückkehren , wenn ihre Lohnforderun -
gen voll erfüllt wenden .

vie iniernalionnie Mettskonferenz über

Kinder - nnd Zrauenarbeit .

Völkerdunfr nur den Zweck hat , den nacktesten Privaliwter »
essen der einzcklnon kapiiak ' iMck ' en nnd fmperia ' listischcn
StvatSisysteme zu dienen . Haben England nnd Frankreich
in Versailles frie Idee des Völkerbundes bis zur Unkennt -

lichkeit verstüimmelt , so würgt der amerikanische Senat das
ba - um geborene Kiufr kaktlächelnh » u Tode .

Noch immer steht nach den bisher vorliegenden Nach «
richten nicht ganz fest , wieviel von freu vierzehn Voibecholten
des Senates , frie ein h &misches Gegenstück zu Wilsons vier »

zehn Punkten darstellen , angenommen sind . Bisher wurden

zehn asmecfret . Diese zehn aber genügen , um den Völker -
bunfr selbst für Frankreich und Engiland illusorisch werden zu
lassen , denn die republikanische Opposition im amerikani -

fchen Senat entkleidet durch diese Vorbehalte den Völker -
bunld all der Vorzüge , die Frankreich und England aus ihm
zu ziehen gchafft hallen . Schon mit einem einleitenden
Vorbelzalt etflmt der Senat , daß frie Ralfs ikat ! cm des Frie¬
densvertrages ifbevlMiPt nicht in Kraft treten , atso anch
die Vereinigten Staaten nicht rechtlich binden kann , wenn
nicht frie folgenden Vvibohttlte von mindestens dreien der
vier Großmächte , England , Frankreich , Italien und Japan ,
ratffiziert werden . Damit ist jeder Aus - uxg , der mit Hilf «
diplomatischer Knisse verflicht werden könnte , abgeschnitten
- und Wilson wird sich enlscheiden müssen , ob er den marali -
sck ) cn Mit besitzt , den Friedensvertrag , in dem der Senat
das Kapitel des VvlkervimfreS mit einem einfachen Oner -
strich gestrichen hat , zur erneuten Ratifikation seinen ehe -
mal igen Bundesgenossen vorzuliegen .

Durch den Vorbehalt , der die Aufrechterhaltimg der
Monroe - Doktrin festlegt , ist dem Wlkeibunfr von
vornherein jeder Einfluß auf amerikanische NeUhältnisse , ja
auls Amerika überhaupt , genanimen . Die Monroe - Doklrin :
Amerika den Amerikanern — ist die Lehre , fraß kein außer -
amerikanischer Staat sich in die Verhältnisse des amerika -
Nischen Erdteils einmischen darf . Dieser Grundsatz also soll
nach dem Vorbehalt durch den Völkerbun dsvertrag ncht be -
rührt werden , ja auch seine Auslegung soll keinesfalls einer
schiedsgerichtlichen Entscheidung oder einem Beschlüsse des
Völkerbundes miterliegen . Allein die Vereinifften Staaten
baden das Recht in jedem einzelnen Fall festzustellen , wie der
Grundsatz der Monroe - Doktrin miszulegen ist . Damit ist
dem Völkerbund jede Einmischungsmöglichkeit in frie Ver -
Hältnisse in Nord - , Mittel - und Süd - Amerika genommen
und wenn eS zu irgendwelchen Konflikten mit Mexiko oder

H. N. Washington » 20 . Novembvr .
Die Arbe- ttkonse - renz bischäitig ! « sich weit « mit den , ver »

9W «ffa . ma. - H. mn » h « beliiicki - n A r b e i t e r v . « t t i be «
! 6o ! � AckeitXeistung von Äintoetn unter 14 Jahren . Für In - mit den südamerikanischen Staaien . wo viele englisck ) e und

« J " llr aoLTiL« �-. 5° dien soll d! « AtterKgrenze vielleicht auf 12 Jahr « herabgesetzt französische Interessen und Kapitalien sestgeleat sind , kom -
JchloB

«in Zusammenwirken der >. ozi lis - r » m. t den übrige Fern » wurde üb » die Nachtarbeit d » Frauen und men sollte , so wird der Völkerbund den Franzosen und Eng -
Parteien zur Einigung über ein Arbeitsprogramm . E. n �eiKn schädliche Wirkung beraten unb schließlich «in « Aenderung ländern nicht etwa frie erwartete Möglichkeit zur Wahruna
Auischuf ) der fozialiftischen Partei wird da » Mindestprogramm px , B- rner Abkommen » »n Erwägung gezogen . Der Vorschlag , ihrer Interessen bieten , die Vereinigten Staaten lverdeil viel -
jestlcgen , da » im Kongreß , der « M 30. November » usammen « Kmd » n bi » zum Alt « von 16 —16 Jahr « « di « Arbeit « u v« - � niehr im amerikanischen Erdteil ichalten und wallen wie LS
»ritt » behandelt wrrdeu kann , ( bieten , wurde abgelehnt ,

. l Urnen beliebt .



Em weiterer Vorbehalt de�nt diese Reservierung ame -
rikan - ischer Tuteressen noch aus , indem den Ver . Staaten das
Recht vorbehalten wird , selbst zu entscheiden , wellte Fragen
unter ihre eigene Rechtspreckuing fallen und dost alle inner -
politische und innere Angelegenheiten berührende Fragen ,
wie die Arbeitergesetzgebung , die Handelstarife , die Küsten -
schiffahrt , die Einwanderungsfragen , die Bekämpfung des
Frauen - und Kinderhandels , des Opiumhandels und vor
allem der Grenzen des Reiches , so wie sie seht bestehen , den

Beschlüssen und Bestimmungen des Völkerbundes entzogen
werden . Ahm Artikel 1 des Völkerbunds - Vertraaes , der
über die Mitgliedschaft spricht , erklärt ein Vorbehalt , daß
im Falle der Ankündigung des Austritts aus dem Völker -
bunde die Vereinigten Staaten allein das Recht haben , zu
beurteilen , ob sie ihren internationalen Verpflichtungen auf
Grund des Völkerbund - Vertraaes nachgekommen sind . Mit

größerem Hohn konnte man sich über den Völkerbund wahr -
sich nicht lustig machen , als daß man ihm das Recht ab -

svricht , über seine eigenen Mitglieder zu urteilen , ob sie
ihren Verpflichtungen nachgekommen sind oder nicht . Dieser
Vorbehalt ist so ungeheuerlich , daß man ihm , obwohl er in

zwei bestätigten Meldungen vorliegt , kaum Glauben zu
schenken vermag und doch paßt er ganz in den Nahmen des

Systems , mit dem die republikanische Opposition im Senat
den Völkerbund illusorisch zu machen versucht .

Wie Amerika sich jede Einmischung in seine eigenen
Angelegenheiten verbittet , so entzieht es sich auch jeder Ver .

pflichtung , die in bezug auf die andern Mitglieder des
Völkerbundes aus dem Vertrage abgeleitet werden könnte ,
und so erklärt der Vorbehalt zum Artikel 11) des Völker -

bundsvertrages . daß die Vereinigten Staaten ihrerseits
keine Verpflichtungen anerkennen , die Grenzen eines Lan -
des , d, h. seine territoriale Integrität oder seine politische
Unabhängigkeit zu garantieren und gegen einen äußeren
Angriff zu schützen . Sie lehnen es auch ab , bei Streitfällen
anderer Nationen zu intervenieren , ganz gleich , ob diese
Mitglieder deS Völkerbundes sind oder nicht . Ferner lehnen
die Vereinigten Staaten jede Verpflichtung ab , auf Grund

irgendeines Befehls des Völkerbundes ihre Land - und See -

streitkräfte für irgendwelche Zwecke zur Verfügung zu
stellen , wenn nicht die beiden Häuser des Kongresses , also
Amerika selbst , dies gutheißen . Durch einen weiteren Vor -

behalt lehnen die Vereinigten Staaten es ab , im Auftrage
des Völkerbundes irgendein Mandat zu übernehmen , wenn

nicht der Kongreß dieses beschließt , ja selbst zur Beteili -

gung an der Aufbringung des Haushalts des Völkerblmdes

bedarf eS der besonderen Genehmigung des Kongresses .

Auch die Abrüstung lehnt ein besonderer Vorbehalt
ab und sichert Amerika das Recht , die Rüstungen im Falle
äußerer Bedrohung nach Belieben zu vergrößern . Auch
die Kontrolle seiner geschäftlichen Verbindungen mit

irgendeinem Staate , der mit den Bestimmungen des

Völkerbundes in Widerspruch geraten ist . will Amerika dem
Völkerbund nicht gestatten . So lehnt es im besonderen Falle
die Regelung der amerikanischen Ausfuhr nach Deutschland ab .
Mit großer Geschicklichkeit hat die republikanische Oppo -
fition eS verstanden , an t >. is demokratische Gefühl der Ame -
rikaner zu appellieren , indem sie alle diese Vorbehalte in
« in demokratisches Mäntelchen kleidete und sie nicht der

Entscheidung des Präsidenten , sondern dem Kongreß vor -

behielt , ja durch einen besonderen Vorbehalt wird die Er -

nennung aller Vertreter Amerikas in den Kommissionen ,
Komitees , Gerichtshöfen oder Konferenzen des Völker -

bundes der Regierung verweigert und dem Kongreß über -

tragen .

Faßt man die gesamten Vorbchalte zusammen und hält
sie den sechsundzwanzig Paragraphen der Völkerbunds -

satzung gegenüber , so bleiben nur die Paragraphen b bis 7

bestehen , durch die die Geschäftsordnung des Völkerbundes

geregelt und der Bundessitz festgestellt wird . Kurz damit

daß man in Genf ein Bureau eröffnet , in dem man Welt -

gesetze für die Papierkörbe deS amerikanischen Kongresses
jruckt , ist der amerikanische Senat einverstanden .

Es ist kaum zweifelhaft , daß Frankreich und England ,
ja selbst Jtalim und Japan sich weigern werden , den so

veränderten Friedensvertrag zu ratifizieren . Wenn es also

Wilson nicht gelingt , durch irgendeinen Machtsprnch oder
einen Ausweg die republikanische oppositionelle Mehrheil
des Senats zur Raison zu bringen , so brcht schon jetzt .
wenige Monate nach dem Abschluß der Verhandlungen in

Versailles , der künstliche Bau dieses Friedensvertrages in

sich zusammen .

Inzwischen reift die Zeit für den wahren , den sozialisti -
schen Bund der Völker .

Amerikas Widersland gegen das
röterdlindablommkn .

� El . N. Washington , 20 . November .

Der Senat hat gestern sämtliche Vorbehalte der

einzelnen Senatoren zum Völkerbundabkommen behandelt
und wird heute eine Entschließung beraten , die Senator

L o d g e zur Ratifizierung des Abkommens vorgeschlagen
hat .

El . X. Haag , 20 . Novomber .

Wie „ N i e u w e C o u r a n t " aus Washington er¬

fährt , haben die demokratischen Anhänger Wilsons eine

Reihe eigener Vorbehalte festgesetzt , die sie dem Senator

L o d g e mit dem Bemerken überreichten , daß Wilson sich
der Annohme dieser Vorbehalt « nicht widersetzen
würde . Die Gnippe der Republikaner hat sich mit einigen
Aenderungen der Vorbehalte einverstanden erklärt , so daß

die Annahm « deS Abkommens möglich erscheint .

Wie ,, Nieuwe Courant " weiter meldet , wurde der

Senat vertagt . Am Schlüsse der letzten Sitzung wurde die

Erklärung abgegeben , daß weitere Vorbehalte unstatthaft
seien . - '

,

Die Aenderungsanlräge im Senat .

H, X. W a f h i a g t o n , 20 . November .

Ter Senat nahm vor feinrr Sertagnng mit 45 grgen 38

Stimmen «och einen Antrag des Senators Henroot aa . Dieser

Antrag sieht eine Aendcrung im Böllerliundabkommcn in der

Weise vor , daß Amerika durch keinen Beschluh deS

Nateg «der drr Versammlung de « Völkerbünde « zu Irgendeiner

Handlung verpflichte ' » « erden kann , der durch Mit -
Wirkung eine « Staate « gefaßt wird , welcher mehr al « eine Stimme
im Rate oder in der Versammlung hat .

Rechtssosalistlche RevoWonsspltzelel .
Der Berliner Ullstein - Verlag hatte den rühmlichst be -

kannten Berliner Polizeidirektor Dr . H e n n i n g e r ge -
beten , seine Kenntnisse über die Vorbereitung und den

Ausbruch der Revolution in einem Artikel für eine seiner
Zeitschriften mitzuteilen . ES ist erstens recht reizvoll und
vielsagend , daß sich der Verlag an den Direktor der politi -
schen Polizei der Wilhelminer wendet , um die Interna der
Revolution zu erfahren . Interessanter noch sind aber keine

Ausführungen , die er wunschgemäß macht , denn sie zeigen
nicht nur , baß er trefflich informiert war , sorvdern decken

auch die Quelle auf , aus der seine Kenntnisse fließen . Nie -
wand anders als die N e ch t s s o z i a l i st e n waren eS . die
den Mann seinerzeit „ auf dem Laufenden " hielten . Dr . Hen -
ninger schreibt :

„ Daß die Sozialdemokratie von diesen revowtio -
nären Umtrieben der Berliner Arbeiterschasi ebenso wie die

Polizi und da « Militär unterrichtet war . ist bei ihren

engen Beziehungen zu den Massen ohne weitere « klar . Sie be -

nutzte die ihr durch den Borsitzenden der sozialdemokratischen Be -

zirkSorganisotionen Groß - Berlin « zugehend . » Nachrichten , um

die ReichSrvgierung durch ihre seit Anfang Oktober lvIS an der

Regierung beteiligten Genossen über die Bewegung unter den

Arbeitern zu unterrichten . "

Daß die Abhängigen getan . waS sie zur Verhinderung
der Revolution tun konnten , bescheinigt ihnen also auch Dr .

Henninger . Er schildert die Verhaftung Däu -
m ig s und anderer unabhängiger Mitgilieder des Berliner

Nevolutionskomitees , erinnert noch einmal an das vor der

Revolution warnende Flugblatt der Rechtssozialisten
ani 8. November und fährt dann fort :

„Erst unt . T dem Druck der sich schon für den nächsten Tag
infolge von Däumig « Verhaftung hi «: vorbereitenden Ereignisse
wurde noch am 8. November abend « ein sozialdemokratischer
« ktionSausschuh au « Ebcrt , Braun , W. lt . Ernü und 12 Bei »
druuonÄeuten der Bctrieibe gebildet , wohl weniger , um für einen

Umsturz gsrüistet zu sein , als um die Massen ouS parteitaktischen
Gründen zügeln zu können .

Und das wird geichriebin in dem Augenblick , da die

Rechtsiozialisten sich zur Feier des 9. November mit ihren
revolutionären Taten brüsten . Es scheint sich alles ver -

schmoren zu haben , um diese politischen NevolutionS -

gewinner zu blamieren .

ssSlelyssem oder Bekriebsorganisnlioii .
In einer Broschüre » Die syndikalistische Krankheit " , die sich

' im allgemeinen mit der Beurteilung de « Syndikalismus durch die

Zentrale der Betriebsräte deckt , wendet sich der Kommunist Paul

Fröhlich mit aller Schärfe gegen die Ueberschätzung

der Betriebsorganisation die von Laufenberg

und W o l f f h e i m als einzige Kampforganisation gepriese » wird .

Fröhlich schreibt : „ Bei allem Streben nach Zentral iiation

der Betriebsorganisation , kann in der Betricbsorganisation doch

der einheitliche Charakter des gesamten Proletariat « sich nicht

vollkommen durchsetzen , weil die wirtschaftlichen Kämpfe

ein Sichanpasscn an die besonderen Bedürfnisse der einzelnen In -

dustriegruppcn , Betriebe und Berufe notwendig machen und weil

namentlich dann , wenn die wirtschaftlichen Kämpfe für längere

Zeit ohne ausgesprochen revolutionären Charakter bleiben , auch
in den Betriebsorganifationen die ganze Aktion mehr und mehr

auf das Reformistisch - Wirtschastlicbe gerichtet fein mutz . "

Damit zoichnot Fröhlich Slar die G r e n z e n und Gefahren
der Be triebso rga n isa : iou auf . Die Arbeiterschaft führt schon seit

geraumer Zeit mit größter Energie den Kampf um die Revolu -

tiomerung der Gewerkschaften , weil diese den Gefahren , die Fröh -

sich mit Recht für die Betriebsorganifationen voraussieht , in ekla¬

tanter Weise unterlegen sind . Dieser Kampf hat vor wenigen

Wochen zu einem bedeutenden Erfolg der revolutionären

Arbeiterschaft geführt . Sie konnte in der wichtigsten und größten

Gewerkschast , im Metallarbeiterverband , die Lcr . uno

übernehmen Aber der schwere Kampf , den die Arbeiterschaft gegen
die reformistische Leitung der meisten anderen Gewerkschaften und

gegen ihre Anhänger zu führen hat , der wird sie doch warnen

vor der Schaffung neuer Organisationen , die wieder die Gefahr
in sich tragen , in einer Zoit der revolutionären Ebbe dos Prole -
taviat abzulenken von der großen Lina « de » entschiedenem
Klassenkampfe « .

Wir müßten mit der Tatsache rechnen , daß nur e i n T e i l der

Arbeiterschaft sich diesen Betriebsorpanisatlonen anschließen wird .
während der andere Teil in einem mehr oder weniger scharfen
Gegensatz zu ihnen steht . Im Moment de ? Kampfes würde dann

zu der hemmenden Wirkung der politischen Zerklüftung DeS Prole .
tariatS noch eine ähnliche Wirkung durch die Betriebsorganisation
hinz - utreten .

Die Erf <chrung ? n der Rcvolukion zeigen der Artbeiterfchast
mit all «: Deutlichkeit die Gefahren der Uneinigkeit
des Proletariat » . Und weis die Arbeiter auS dem bis -
herigen Verlauf dcr Revolution gelernt haben , ' banten sie nicht
die von den Syndikalisten geforderten BetricbZorganisationen auf ,
sondern schufen die Grundlage künftiger Massenaktionen im
Rät . system und in seiner harmonischen Zusammenwirkung mit
den revolutionären sozialistischen Partrien . Die Betriebsräte
biet . ' « in ungleich stärkerein Maße wie die BetriebZorganisation
die Möglichkeit , das Proletariat geschlossen in die bevorstehenden
Kämpfe zu führen und ihm dadurch den Sieg zu sichern . In
einer revolutionären Situation wird ein Betriebsrat nicbt erst
die Widerstände der nicht den BekrirHZorgrnisatioaen angehören »
dem ? rbeiter im Betriebe zu überwinden haben , sondern , wenn
die VorauSsetzungen für den Kampf gegeben

sind , eine geschlossene Arbeiterschaft um seine Parole scharen
können .

Biel wirkungsvoller für den Kampf des Proletariat « al « die

Betricbsorganisation wird deshalb die straffe organisato -

risch « Zusammenfassung der gesamten B. ckriebZräte

lin Brief oo . t Romain Rolland .

Dle völlige Vernichtung der russischen Revolution durch die

« reimte Bourgeoisie Europas — Alliierte , Zentral möchte und

Neutral « — ist ein « schmähliche Gewalttat , die mich allerdings

nicht in Erstaunen setzen sollte . Die Lüg « der sogenannten
Demokraten Europa « und Amerika « wird dadurch entlarvt . Wäh -

| « nd sie angeblich den Krieg führten gegen die deutsche Aulokra »

. tie , sind sie selbst nur egoistische uno heuchlerische Oligarchem . Der
'

große fünfjährige Krieg , der ja noch nicht zu Ende ist . enthüllt
� sich aU ihr Krieg ; eis Krieg der pliltokrakischen Bourgeoisien , ge -
k führt einerseits gegen die letzten Bollwerke de « alten monarchi »
e schei , Regimes , andererseits gegen das erwachend « Volk , da « seine

Rechte fordert . Dieser Krieg wird geführt mit der unversöhn .

Ii che » Hinterlist dieser Klasse redegewandter Advokaten ; Rhctoren .

[ die im konfusen Gedankengängen befangen , dennoch im Handeln

kalt berechnend sind . Tie Kraft dieser Klasse liegt in der Macht ,

welche sie seit Fahrhunderten , lange vor der sramzösischen Revo -
' sutton . schon inme hatte , vor der Verantwortlichkeit wußte sie
c ■

sich immer zu schlitzen durch vor - eschobene Fiktionen , früher die

*■ Könige , heute di « Ph - asen von G- r - chligkeit . Vaterland , Freiheit .

Tie Welt ist ausgeliefert einer Bande von Schwimdl - rn und Räu -

r bern . wefkbe heu ' e die Revub ' ik . gestern das Königtum vorschütz -

t ton , um nur ihren Leidenschaften und eigenen Interessen zu
dienen . ES ist ein betrüblicher Gedanke , daß so viel wackere

Leute und Arbeiter reinem Herzen ? auch in der Bourgeoisie sich
derart noch irreführen lassen So lange dieser große Schivindel

' nicht aufgedeckt wird , ist jeder ernsthaste größere sozial « Fort -

schritt unmöglich . Im Keim erstickt wird jeoer Versuch , den ver¬

rostetem und korrumpierten Zustand zu beseitigen , wie dies heute

ja an den großartigen , aus dem Chao « strebenden Anstrengungen

unserer russischen Brüder geschieht . Aber niemals kämm aus -

gc- iöscht werden da » Sehnen und Streben nach eine « neuen , ge -

D. rechteren , menschlicheren Ordnung . Tausend Male unterdrückt ,

� vird e« zum taujemdundeinten Male neu erstehen .

Romain Rolland ,

Und gleichzeitig mit Romain Rolland treten eine ganze Reibe

ST sc ». , ösiscier Schriftsteller auf . . Ein große » verbrechen wird

M ; ii ", ist ihre Feststellung . „ SLrr weigern unS , an demsel -

«1 «. . . teilzunehmen : teilzunehmen auch nur dadurch� daß wir da »

E Zu " Wie uroteitieven dagegen mit der ganzen Kraft

unseres Herzens und unseres Geistes als gegen eine Tat , un -

würdig des Gewissen » der Menschheit im allgemeimen . unwürdig
im desonderen auch der Ueberlieserungen unsere « Lande « . "

Unterzeichnet haben u. o. : Anatole Franc « , George «

Dubamek , Henri Barbusse , Victor Marguerite ,
Steinlen , Signac .

Slgmd Zbsen: �Robert ssrant ".
( Zur ersten Aufführung im Lessing - Theater . )

Der StaatSminister a. D. Sigurd Ibsen ist kein Dichter , kein

Dramatiker und nicht einmal ein Theatralrler . Sein „ Robert

Frank " ist ein Stück ohne Inhalt und ohne Form . Der Autor

legt Wert darauf , daß seine drei Akt « bereit « im Fahre 1012 ge¬

schrieben sind und während des Krieges verboten »oacen . Die

Theater hätten de « verbot aus künstlerischen Gründen aufrecht

erhalten sollen . Direktor Barncwsky hat sich mit dcr Aufführung

versündigt , denn es ist «in « Sünde , wenn man wertvolle Arbeit

an wertloseste Bühnenschreiberei vergeudet . In einer Zeit , in

der man aushört , ererbten Götzen zu dienen , sollte man nicht

einem vererbten Dichternamcn huldigen . WaS können wir denn

dafür , daß Sigurd Ibsen Henrik Fbscns Sohn ist ?

Rofotrl Frank ist ein Mm- istcrpräsicent , der die „ Kultur "

retten will , indem er die Arbeiterschaft eine » Lande » durch Ge -

winnbeteiligung unter dem Fahnen de » bestehenden Regime » zu

halten »ersucht . Also ein echter FortschrütSmann , der die Zu -

kmaft sieht und die Vergangenheit verewigen möchte mit Re -

formen . Abpr sein Evangelium zündet weder recht » noch . link «.

Er beschwört «in « Revolution herauf , um sie in Blut zu ersticken .

Alle Requisiten seine » System « : Belagcruu «Zzustano , Justiz -
morde , militärische » Tyrannentuin . stel ?cn auf Sigurd Ibsens

Bühne . Selbst eine Stroikkommission mit ihrem radikalen Füh -
rer — er muß Lewinsk ! heißen — taucht auf und wird verhaftet .
Daneben wird eine verrottete Parlai " entsbrüderschaft geschildert ,
aber so blaß und hohl karrikiert , daß selbst der „ Kladderadatsch "
' eine Leser kaum »och damit zum Lachen brächte . Eni Fest bci - m

amerisaniichen Gesandten nebst Volksauflauf und Aufruhr neben

der Ballmusik wird nicht erspart . Nicht » a ' S Phrasen , nichts als

Geschwätz , nichts als Klischee .

Aber leider ist ' S damit nicht genug . Ein Stück ohne Liebe ?

Das wäre ja Ketzerei gegen die heil ' ge Trachtion des Theaters .

Also wird eine amerikanische Journalistin präsentiert , di « von einer

Begeisterung ftir den Syndikalisten LewinSky zur Liebe für

Robert lkrank hinabthea ' ert wird . Senar ein tief seelischer Kon -

flikt wird aufgezogen . Ach, aber di « Liebesszenen sind so zucker - ,

zuckeriüß , daß man sich schüttelt und erilöst den Vorhang herab -

klatscht , wenn Robert Frank vom begnadigten LewinSky erschossen
wird . Denn man weiß : jetzt ist der Heid tot . also ist das Stück

zu Ende . Man weiß «», wie man alle » vorher weiß , Iva » sich im

diesem Machwerk begivt ,

Die Aufführung war viel zu gut . Alfred Abel als Frank

hcilte au » seimer Rolle herau » , wa « an « ihr zu holen war : bür -

gerlich « Brutalität und diplomatische Geschmeidigkeit . Theodor
LooS war da » lebendige , flammene « Wort der Masse und der

Straße al » LewinSki . Ein . von System verblödeter Sekretär kann
kaum besser gestaltet tverden , all » e» Erich Walter tat , und

Lima Lossen gab ihre ganze Lieblichkeit und Wärme , um die

stinge Amerikanerin aus einer literarischen Attravp « zum Men .

schon zu machen . Wäre wicht so viel schauspielerische Kunst auf -

gewerdet wo den , dann hätte da » Stück auch äußerlich den wohl -
verdienten Mißerfolg gefunden . So klatschte man den Schau -

spielern Beifall , schon au » Mitleid . n . St .

K. v .

In einer Skizze Herbert ? u leiiberg » ,
die soeben im Verlag Fr ! b Grr ' iit , Berlin
lD e r Bankrott Europa » ) , erschienen
ist . beißt e«:

Ihr beiden harmlosen Buchstaten , die ich da hinschreibe .
welche » Entsetzen wohnte in euch ! Wieviel Angst und Lnal lag
in dem kurzen zweisilbigen Klang „ Ka van ! " Wie manch einer bot

sich, diesen Ton im Ohr , vukelo » auf seinem heißen Lager beruin -

gewälzt ! Wie ein Alpdruck saßt ihr an den Schlafstelle » der Ein -
kasernierten , lagt ihr auf den Seelen der Reklamierten und

schencktet die Sorglosigkeit der Zerstreuungen kort . Krwgsver -
wendnngSfähig ! „ Kg v<,u " . wie man in der Abkürzung kagie in
einer Zeit , die mit Silbri geiz e » nd mit Mensch - nblut wmberi « .
Fahrelang dingen diese beiden Buchstaben wie schar ?« Tegeiispitzen
über den Scheiteln aller jungen Männer in Deutschland und
bannten jede Lebensfreude . Mit ihnen wurde , was man erwische »



Deutschlands sein und ihr ? Schulung für die Vorbereitung
und Durchführung der Sievolution .

Ein lüchtiger Lardrat .
Am 24. Oktober verlangte die Arbeiterschaft dcS Kreises

S t o l p vom Minister Heine die sofortige Entfernung des ar -

bciterfeindlichen Landrats K r a m « r . Obwohl dies zugesagt
wurde , blieb der Landrat auf seinem Posten . Er benutzte die ihm
verbliebene Zeit , um die Landbevölkerung gegen die linksstehenden
Parteien aufzuhetzen , indem er die Besitzer zu Mabnahmcn gegen
zu erwartende Plünderungen und Brandstiftungen aufforderte .
Infolgedessen begann die Landbevölkerung Schützengräben
gegen die angeblich in LaüautoS anrückenden Verbrecher anzu -
legen , Bretter und Eiscnplatten vor die Fenster zu nageln , auf
den Kirchenglocken Sturm zu läulen usw . Zu ihrer Sicherung er .

hielten sie dann Waffen . Nachdem der würdige Rcgierungsver »
treter auf diese Weise genügend Unruhe in die Bevölkerung ge »
tragen hatte , ließ er zu seinem persönlichen Schutz das LandratS »
amt militärisch besetzen .

Bei einer am 6. November in Stolp abgehaltenen gemein -
samen Sitzung aller Borstände der Gewerkschaften , Ob - und Ver »

trauenSleute sowie aller Vorstände der sozialdemokratischen Par -
teien wurde gegen diesen groben Unfug mit 800 gegen 3 Stimmen

«ine Resolution angenommen , in der die sofortige Amtsenthebung
Krämers gefordert und schärfster Kampf mit allen Mitteln bis

zur Erringung dieses Ziels angekündigt wird . Eine ähnliche

Resolution wurde in einer KreiS - Vertrauensmännersitzung deS

deutschen LandarbeilerverbandeS angenommen .

Relittionstttilecdchl mi > Versesis »?.
UnS wird geschrieben : Die ebenso klägliche w- i « verlogen «

Echulkrompromitzgeburt von Weimar war als edelstes Probutr
der Paarung von Zentrwm umb Mehvheitspavtoi an das Licht
biefc » arme - n Planeten getreten , da «nutzte ein neugebackener
Kultur kam ; fer aus den Rei - ben derer rwu Heinrich Schulz im

. Vorwärts " das üble Produkt nnt dem Rufe begackern : » Di «

Bahn ist frail " Ein ebenso würdiges wi « tief shmbolischeS Sei »

tenstück zu dem berühmten Ptalvit „ Die Seqi ' Äisierung mar -

schiert . " Vergeben » reden sein « eigenen von Scham ergriffenen
Partciifveunld « dem Minister in mehr oder wenger zarten Tönen

zu , energisch zu werden — als ob nicht eben diese Ehe darauf
beruht «, dah die schwarz�oldrne . ' bessere " Hälif ! « die Hosen an hat
und mit allem übrigen auch den Neubau der Schule sabotiert !

In jenem angeführten Artikel . Die Bahn ist frei " ist dem

Herrn Verfasser in foinem heitzan Bemühen , em paar Rosinen
« mS beim Brei hevauSzuklauben . eine Fsstftellung unterlaufen , die

seinen hohen Parteivorgesetzlen recht peinlich fein mag : nämlich

datz nachdem Wortlaut der Verfassung nicht die »

jenigcn�Eltern « ine Willenserklärung abzu »
. geben hatten , die ihre Kinder vom Religion » »
Unterricht abmelden wollen , sondern diejeni »

gen , welch « die Teilnahme ihrer Kinder an die -

s e m U n t e r r i ch t w ü n s ch e n. Da schon im September die

vcvliner . Vereinigung foziaiifti scher Lohrer uuid Lehrevinnen " ,

zu der Lehrer aller sozialiftifchcn Pavleien gehören , mit einer

« n sprechenden Einigade an den Herrn Minister gowandt hat
und auch der „ Bund entschiede . «! ! Schulrefvrmer " , in dorn rechts »
soziali stische Oberlehrer die Jühvuwg haben , ähnlich vorgegangen
ist . so können wir diedmal ein « Einigkeit der sozialistischen Lehrer »
schaft seststel ' em lund hofisen , datz der . Vorwärts ' in
Kürze Gelegenheit nehmen wird , sich energisch
für die Durchführung der Verfassung im Sinne
von » die Bahn ist sreil " einzusetzen . Datz eS wirk -
kicki die Absicht des Gosetzgobers ist , dcmen , die ihr « Kinder kon -

' fessiemell « nterwoisen lassen wollen , die Erklärung zuzuschieben ,
*

geht vor allem au ! der Aenidevnng des Wovllauts de » ibetreffen »
den AriikelS 149 der ReichSiversassung in der letzten Lesung her -
vor . Vordem hietz «S: » Gegenden Willen des Erziehung » -

berechtigten darf kein Schüler zum Besuch de » NeligionSunter -

richt » cder zur Teilnahme an kirchlichen Feiern und Hamdlningen

gezwungen werden . " Jetzt lautet die Fass - ung : . D i e T e i l -

nähme an religiösen Unterrichtsfächern und an

kirchlichen Feeern und Handlungen [ bleibt ] der Willens¬

erklärung desjenigen überlassen , der über die

religiöse Erziehung des Kinde » zu bestimmen

hat . "
Sollten aber ( wie schon geschehen ) , di « gewiegten Geheim »

räte de » Kultusministeriums , denen idealer Lebenszweck heute
das Bremfeii ist , daraus himveisen , datz »al , Arnkel 149 der

ReichSverfassung der Religionsunterricht in den konfessionellen
Schule » ordentliche » Lehrsacki sei, so ergibt sich daraus nur die
innere Brüchigkeit dieser Verfassung , bei der di « Bauleute wie
schtech : « Spekulanten das Gerümpel vom Abbruch überall mit
veraro . ' itin und l - e» neuen Ba�iiöff in der Haufrscde zu Telo -

ratio » verwandt haben . Jedenfalls stören uns die Verlegenheiten
unv Finten deser H' rren sehr ivonia . und wir werden bei jeder

Gelegenheit die dem Religionsunterricht ablohnend gegenüber¬
stehende Elternschaft nachdrücklichst darauf himveisen , datz die

Verfassung ihnen daS Recht gibt , ihr « Kinder
ohne Abmcldu n" g vom Religionsunterricht fern .
zuhalten . Um Konflikte zu benmei > n . wäre aber der Re -

gierung zu raten , möglichst bald ihre Rel gionse ' vlasse zurückzu »
ziehen und dieSchulenanz » weisen , datzdieEllern ,
die « » wünschen , ihre Kinder zum ReligionS «
Unterricht awzumeldkn haben . Die fortgesetzten
Schikanen , die der heutige Zustand der Abmeldung ermöglicht .
sind Amlag geni ' g. auf genaue Jnnehalliuing des Wvvtlau - eS der

Verfassung zu bestehen .

Neugierig find wir übrigens auch , wie es denn nun mit der

Deaufsichitigunz des Religionsunterricht in Zukunft bestellt f " in
wird . Der Artikel 144 bestimmt , dah das gesamte Schulwesen
unter der Aufsicht deö Staate » steht und die Schulaufsicht
durch hauptamtlich tätige , fachmännisch vor -
- ebitdete Beamte ausgeübt wird . Artilel 149 aber

besagt , datz . der Religionsunterricht in Nebeveinstimnning mit den

Grundsätzen der betreffenden Religionsgesellschaft unbe -

schadet deS Aufsich tSrechte » des Staate » erteilt "
wird Die » . unchcschadet " ist kostbar I Hier hat der Zimmer -
mann da » Loch gelassen , durch das die geistliche Schul -
anfsicht wieder hineinsp gieren soll . Wie belete
doch der berühmte bayrische Londtw « abgeordnete de » ehemaligen
Dichter » und Kämpfer ? Ludwig Fulda ? „ Heiliger Sebastian ,
schicke »iiS einen Schwindel ! " zwar ist unser Interesse an der

Verbesserung de » Religionsunterrichts sehr gering , weil das
altes doch letzten Endes Versuch « am untauglichen Objekt sind , aber
wir wünschen doch den armen Lehrern und Kindern in den finste -
ren Gegenden Psafsendeutschland » so viel Licht und Luft , als
heute schon möglich Ist . wenn auch erst die restlos durchgeführte
Weltlichkeit der Schule sie wahrhaft befreien wird . Wir empfehlen
daber der Lebrercba - . t und den VeilkSvevtreiunHen jenes so ge -
schickt eingebaute Pfaffenpförtlein hübsch im Auge zu behalten .

Generalversammlung der Transportarbeiter .

RchlM ! » und die Raudstaaken .
Die Friedensverhandlungen in Dorpat .

Helsingfors , 19 . November .
Bei den Dorpater Verhandlungen zwischen den Bol -

schewikivertreter Litwinosf und den Nandstaaten am 17 . und
18 . November , ist Uebereinstimmung über den

Geiselnaustausch erzielt . In der Friedenssrage ist
liauptsächlicb wegen hoher Forderungen seitens der Bolsche -
wrken vorläufig nichts Greifbares erreicht icorden . Hier¬
mit wird die unerwartet frühe Abreise der polnischen Ver -

treter in Zusammenhang gebracht . Der Wunsch der Rand -

staaten nach Frieden scheint stark zu sein . Die baltischen
Staaten fürchten weniger die Bolschewiken , als das k ü n f -

tigeRutzland , durch das sie ihre Selbständigkeit zu ver -

licrcn fürchten . Hierin werden sie durchaus von der Entente

unterstützt , namentlich von England , das im Baltikum

finanziell bereits stark beteiligt ist . Der estnische Minister
des Aeustern teilt nunmehr der Presse ausdrücklich mit , daß
die Nordwestarmcc beim Betreten des estnischen Gebietes

entwaffnet , beziehungsweise unter estnischem Befehl

neu formiert werden würde . Alles deutet darauf hin . datz

Estland und Lettland die Liauidicrung der anti -

bolschewistischen russischen Truppen wünschen
und die Verteidigung solange als notwendig selber führen
wollen .

Amsterdam , Ist . November .

. Time » " meldet auS Helsingfor « . datz General

Hak in z von der englischen Mission nack' England abbe ru -

f e n wurde , um über die Lage Bericht zu erstatten .

Die Geiieralvevsammlung des Bezirks Groh - Berlin de »
Deutschen TeanSportarbeiter - VorbandeS fand . Dienstag abend im
Gem. rtichafteihauS ftatl . Vor Eunriitt in die Taacsovdineng wurde
des vevjtortieiion Genossen Haas « gedachi . Anschüejjenb setzte eine
täiegoc « Tvbuitte eiei über die Tatsache , datz der V eeban iß sve>e. i i tzc nde
S aj u tz o> u u u ein tiefe rar über die loeiriebsrätcjrage bei der

j Sektion der Rollkutsclxr und Speditionsarbeiter nicht hielt , weil
' il,m als Korreferent Wegrnann vom roten BoltzugSrat von
der Versaminbung gegenübergestellt worden war . Diese » Ver -
. . alten wur . « icyar >i . . . : s vernr - e tt . Schuhmann suchte die er »
hobenen Vorwürfe zu entkräften . Den Geschäfts - , Kassen , und
Ärbeitsnachweis - Verieht , der gedruckt vorlag , gab Ortmann .
Er stellte fest , datz die Nachricht in einigen bürgerlichen Zeitun -
gen , datz die Stratzenbahner aus dem verbände
a u s g e s ch i ed e n s e-j e n , e i n e direkte L ü g e tv ä r e. Die
AgitationSlätigkcit im letzten Quartal sei als gut anzusprechen .
Es seien 17 289 Neuaufnahmen und 122 ? Uebertrilte auS ande .
ren Organisationen zu verzeichnen . Bei den Finanzen sei ein be-
beutender Ruck " ach u " ten rriolut . Ob wou ebne Erhebung einer
Extrasteuee auklkäime . könn « nmn noch nicht sagen .

Die Tatsache , dap einige von der vark ' fften General¬

versammlung gewählte » Vorstandsmitglieder vom Haupt -
vorstand nicht genehmigt wurden/löste wiederum eine längere
Debatte ans , die zeitweilig recht erregt « Formen annahm . Die
nicht angestellten Vorstandsmitglieder , di « unter Protest ihre
Arbe - t » » ' genommen ftnt ' - n. batten die Arbeft wegen der Nicht -

bestätigung zweier VorskmdSm ' tgbieder wieder ni - edergeleigt .
Sie wundem van der Gemeralversaimiiniung beauftragt , die

j Geschä ' »« weit r er ' ed - ' ii . R " ' d >n ein «c vo » den S' ttionen
vorgeschlagene SektionSloftvr bestäligt worden waren , würbe der

vorgesehrittenen Zeit wegen die Verja - nnitung vertagt . Ein « neue
Generalversammlung soll umgehend einberufen werden .

Angestellte der städtischen Gas - und Elektrizitätswerke .
In einer am 17. d. M. stattgekundenen Vollveriammlnng der

in den städtischen Gas - und EleklrlzitätStverken beschäftigien kauf -
! männischen und technischen Angestellten , die von etwa 1999 Per -

sonen besucht war , wurde Stellung zu dem Tarifvertrag ge -
nommen .

Nachdem der Tarif von den Organisationsvertretern zur An -
nähme empfohlen war , wurde er in der vorliegenden Form gegen
13 Stimmen angenommen .

ES wird nun Aufgabe de » Magifiral » sein , seinerseits da «
für zu sorgen , datz mit Abschlutz des Tarife » für die in Frag «
kommenden Werke eine Regelung der Lohn » und ArbeitSverhält -
nisse auf friedlichem Wege geschaffen wird .

kannte und wa » sich nickt durch fein . : höhere Stellung oder feine

Geschicklichkeit oder seine Beziehungen zu retten mutzt «, in den

Tod gehetzt . Wem diese zwei Zeichen wi « «inst die Bvanbmardung

den Galeerensklaven ausgedrückt waren , an dessen Leben war di «

Axt gelegt , der mutz ! « jede Minute darum bangen , datz er ge -

opserh wurde . Ka vauk Mit welcher Wollust wurden diese

beiden Silben oft von kalten Kreaturen , von Aerzten oder Gene -

ralen über die armen Schelme ausgesprochen , die zitternd und

frierend in ihr - r Nacktheit wie eine Herde geschorener Schafe vor

chne » standen , um an ? Messer geliefert zu werden .

Wieviel Mühe , wieviel Anstrengungen und sckweitz ist wob . m

allen Ländern , in denen der Krieg geführt wurde , aufgewandt

worden , um dieftn oder den überall entspreche den Verhängnis »

vollen Buchstaben , die ein Todesurteil einschlössen , zu entgehen .

Entsinnt ihr euch nech , ihr Freu de bei allen No. iionon , zu welchen

Kriegslisten der friedlieb - rd « Mens » gezwungen wurde , um zu

versuchen , dem MordMchl zu entgekeu ? Erm ert ihr euch nickt

mehr , wie man Zinaretten in wahnsinnigen Mengen vor
�

jedee

ärztlichen Un' ersuchung rauchte , die einen zum beril ' Smanigen

Menscheiischlächter stempeln sollte ? Oder wie man ,n der Nackit

derber Keift « Tasse auf Tasse hinuntertrank oder Alkohol Gla ,

auf GlaS oder anderes sck5uckte . von dem d<rt Herz sck ' neller jaflte

um nickt bi anSzu ' iekftn und mitmorden zu müssen ?

Ka bau ! Dieser schauerliche Klang trennte den Mann vom

Weibe , den Sohn von der Muster . Er tötete jedes Lacken und de

schöne DaseinSlust , die der Edle selbst am Tiere noch achtet . D es «

Formel im Mund gewissenloser Schlächter hebte hunderttausend

kraftvolle , feurig durckblutecke Männer in das früh «, da » ewige

verderben . Tiefe Formel senkte all « Schauer der Vernichtung in

da » Gebein desjenigen , über den sie verkündet wurde .

Ihr fernen Enkel , ihr lächelt , wenn ihr die beiden »nfchuldi -

gen Buchstaben seht und sprecht , mit denen sich ehemals eure Bor -

fahren » m« Leben gebracht haben ! Für euch fallen sie kaum in

dem Abc auf , diese zwei mit Blnt überlasteten Lettern . AbirungS -

lo « lernen eure Ki der sie lesen und sckreiben , di - se Konscnanwn

oder Mistanter , b" ! denen ihre Almen vor Schrecken froren wie

Verurleilte beim Rasseln der Schlüssel frühmorgens vor der Hin -

rich ' nng Ihre nnbeilvolle Bcdeutii g ist verschwunden und wir »

mehr und mehr vergessen werden . Nur unter der Erde , unler dem

Rost der über dfts « niederträchtigst « KnegSzei , zieht , dort , wo di «

Millfouen Gefallener gebettet würden , bleibt noch die Schrecklich -

keii der beiden Buchstaben erhalten . Und >ni « ihren verwitternden

und zusammenbiochcnden Knocken kriMn die zahllosen Toten jene

zwei Zeichen „ K v. " in den Sa d. da » entsetzliche Losungswort ,

da » sie von bannen gejagt und in ihrer Blüte geknickt hat .

Mußt .
Nach der begreiflichen Erregung über die verunstaltete

Opernaufführung hatte Eugen d ' Albert auf seinem einzigen
Klavierabend in der Philharmonie seine völlige , innerlich ?

Sammlung wic . pcrgesuuden . Kaum Vorstessbar dieser Gegensatz

zwischen Schöpfer und Nachsechöpscr . Beethoven se » wurde dieZma '
da » E » ckur - Konzert unter der Le tung von Richard Hagel ge -
spielt ) ist unter den Händen O' AlbcrtS Gesang der Tasten , bleibt

trotz der zunehmenden Verwahrlosung der Technik unauSiösch -

lichc ? Erlebnis .

Im Brethovensaal dirigierte Klaus PringSheim , der

im vorigen W ntcr mit einem Kon ' ' ositionsabend unbedeutender
Lieder an die Oeffentlichkeit trat . W eke von Schillings , Mahler
und Liszt . Trotz der linkischen Art/mit der er den Taktstock

führte , war der erste Satz der Tnnt > S > impbonie mftreitz ' end im

?kufhau . In den „ Kivdextotcnliedern " üb r ' chwebte I . v. Raatz
Brockmann mit der Gestaltungskraii stssneS edlen Gefühls -
ausdrucke ? die geistige l�aewack iiboi P ingsheims in der

orchestralen Durcbdringung Mahlcr » .
Die gute Etimmvernnlagung bei Qifa K v l l m a n n ist

an einer reifen Klangentjaltung diurck eine »iizulängliche Aus¬

bildung der Atemtcchnik behindert . I » Oer Höbe ist ihr Ton be -

fangen und Schwankungen in der Re' inlioil ausgesetzt . WaS ihr

an ernster Kantilene versagt ist , erträsserl sie sich in miniiereii

Liedern durch die Frische ihrer Auffassung . F> F AZ.

Städtische » VolkSsymvhoniekonzcrt de ? B' üthnrr - OrchesterS .
Das Blüthner - Orchester veraustnltet im Au ' trage der

Stadt Berlin unter Leitung seines Dirigenten Pa » ! Schein -

pflüg eine Reihe von Volk » symphonic - Konzerten .
Da » erst « findet in Gestalt « n " s Be e ' h o v e u - W a a n e r -

Abends am IL. Dzemler , abend » 7 ' A Ubr . in den Ger -

m a n >a s ä l e n statt . Kar ci ; zum Preis « von 80 Pf . lind in der

yerlagSbeichhandlnng der „ Freiheit " sowie in den PleikatauS «

hangstellen z » erhaften .

Dft Dadaisten g ' ben In d « „ Tribüne " am Souiickag . den

39. November , vorinittagz llft ! Uhr , ihre erste Advenlsvorslellung

in dieser Spielzeit -

Unglaubliche Zustände in einem Sanatorium .

Von den Angehörigen einer im . Hohenstaufen -' S a n a t o r l u m" , Potsdamer Str . lOba . verstorbenen Arbeiter -
! frau ( Mutter von vier Kindern ) wird uns über die Zustände in

dieser Privatklinik folgendes mitgeteilt :
„ Unsere Schwester hatte eine schwere UnterleibSoperation

l durchgemacht Der Arzt Halle Kartoffelbrei verordnet , di «
! Patienten im Zimmer unserer Schwester erzählten uns jedoch , '
i datz die Kranke bei hochgradigem Fieber ( 49. 5) Pellkartoffeln '1

, erhielt , die sie sich selbst schälen mußte . Die Schwerkranke erhielt
keine Milch , sondern nur Kaffee au » gewöhnlicher Tasse , die
alle », nur nicht sau « r wgr . Der Krankenpflegerin wurde der
Vorschlag gemacht , ob vielleicht die Milchkarte der Kranken mit -
gebracht werden könne , daß diese Ihr « Milch bekäme . Do » wurde

abgelehnt mit vem Hinweis , da » ginge nicht , denn die Milch
wäre zu teuer . Bei einem Besuch wurde die Pflegerin

i gebeten , den Eisbeutel neu zu füllen . Die Pf ' egerin nahm
den Beutel und legte ihn weg mit der Bemerkung , dah

ida » Ei » zu teuer wäre außerdem könn « man sich nicht
immer nur um einen Patienten kümmern . Als
die Patientin verstorben war , wollten ihre Schwester und deren

, Gatte die lleberführung der Leiche und deren Einsargung ver »
! anlassen . _

Si ? teilten die » der Oberin mit . die ihnen « inen
Kellerschlüssel gab und sagle , datz sich die Leiche im
Keller befinde Außerdem müßten für da »
Herunterschaffen der Leiche 19 Mark ent -
richtet werden Da ? wurde von den Angehörigen ver »
weiaert . Als die Oberin gefraat wurde , wo sich der Keller be -
fände , me' nte sie . wenn das Mädchen Zeit hätte , könne sie den
Keller zeiaen . Die Leiche befand sich in einem gewöhnlichen
Keller . Die Leiche selbst war nicht gewaschen , au »
Mund und Nase war Blut gelaufen , sie bot einen
schveckftchen Anblick . Als darauf hingewiesen w' irde , wurde den
Angehörigen gesagt : „ Was geht un » die Leiche an .
Die Frau ist tot und damit für un » erledigt . "

Gegenüber dem Räume , in dem die Leiche
untergebracht worden , ist der Keller mit
Lebensmitteln einer M i t : e l st a n d � k ü ch e , die sich
in demselben Sause belmdet . Reben dem Eingang zum
Leichenraum befinden sich EiSschränke der
M i t t e l st a n d ? k ii ch e , in denen ebensaü » Lebensmittel
aukbemahrt we- den . Em>- Fron an ? dem Haufe oob den An -
oebörmen der To ' en Lick «. und die Leiche wurde mit dem
" staffer au ? den E

'
? k ck r ä n k c n , daS sich in einem

Eiiimr aefairyrelt hatte , oewaichen "

. Die Anaedtftig ' - n fübren außerdem K' aoe sih - r manael -
hafte Vervflegung und darüber , dast die S ' echbecken
nach der Bennbiing noch tagelang im Kranken -
zirnmer " « ' blieben pr - if ffprffr ( � „ rpcrdi - n .

Beim Empfang der Vorstehenden Mitteilung mn' ete un » die »
alle ? wie eine phontafterkicke Erzöblung an . Wft en ! la " dlen
einen Vertreter zur Na�vrüff ' ng in da ? Sanatorium » nd dieser
' omste i " w- fenfricheft d ! c Angaben der ? r " aebsrippn
bestätigen . Aueb die An - ah - n über ' d' - n Leickenkelser ,
den Keller de , M i ! f e l it a n d ? k n ck e » nd die Eis -
schränke treffen wörtlich zu . Die eine Schwester ,
mit der sich unser Vertreter un ' erbielt , saate gonz selbstbcwustt ,
datz , wi - nn die „ Freiheit " diese Angel - eerbelt In einem Artikel
der Oelfentlichkeft vreisgeben würde . Dr . Franken st ein mit
einer langen Berichtigung auf Grund de ? Press ' para -
ora " hen antworte » würde D' eier Berief fionng sehen wir mit
Ruhe entaegen . Austerdem wurde u userin Vertreter mitgeteilt ,
datz der Keller roki�eilieb genehmigt sei , datz die ver -
sto ' bene Vatieiitin 3. Klasse gewesen wäre , also Kranken -
kassenmitglied

Nun ia . Kraiftenkassenmitusieder sind Arbeiter , und Arbeiter
sind andere Menschen a ' ? die bobni Herrschasten an ? dem W. W.
Für Kra " kenkassenmit " lieder erhält ein Sanatorium ia nur
täglich zrs für die Arm ™ ist alle ? zu teuer , sogar da ? Eii für
den E' sfvmel .

W r fordern von d" ? KranfenkaKe . datz sie die Angelegenheit
verio ' a : und von der Gesiindbei : ?volIzei , datz der „votize ' fich ge¬
nehmigte " Leichenkeller , in dessen uniniltekbarer Nässe Leben ? »
mittel aiifbe - wahrt werden , einer Kontrolle unterworfen wirb



( « TO Wte ravitale ?sen ? trung «l ITcfen unasäMl - h skandalösen
LerhältnMn «iniritt . ... zx. -. .. >.

Die Bücherausflellungen -
Distrikt « IS . 17 . 18 Morden ) . Die Aufstellung für die

Distrikte , die rom So. bis 24. November in der Aul « Müller »
Ecke T. iristrahte stattfindet , ' ist Wochentag ; von S —9 Uhr
abends , am Sonntag von 8 Uhr nachmittags bis 9 Uhr
abend ; geöffnet . Ein Bor trag in der Ausstellung findet am
Sonnabend um ö Uhr nachmittags statt .

Das Gas wirb teurer .

Auf Grund des Ecmcindebeschlusscs vom 13 . November
1 ? 19 ist der Gosprcis von der im November 1913 erfolgten
Siandaufnahme ab auf 8V Pfg . für das Kubikmeter erhöht
worden . Demgemäß find von dem genannten Zeitpunkt ab
für ein Kubikmeter GaS :

1. bei der Entnahme durch gewöhnliche
Gasmesser . . . .. . . . . . .80 Pf ,

8. bei der Entnahme vermittels Gasauto -
malen

. . . . . . . . . .
. . 79 .

und einschließlich 2,49 Pf . MietzinS für die

Gaseinrichtung . . . . . . . .. 72,46

zu ?- ahlen . Abnehmer , die GaS durch gewöhnliche GaS -

niesser bezichen Unh im Verlaufe eines ganzen Geschäfts - !
jahres der städtischen Gaswerke bei ununterbrochener Gas -

bemchung nicht mehr als 365 Kubikmeter verbrauchen , er -

halten für das in der Zeit von der Standaufnahme im No -

vember 1913 ab verbrauchte Gas vorbehaltlich anderweitiger
späterer Gaspreisfestsehung 19 Pfg . pro Kubikmeter der -

gütet .

Einen aufgelegten Sckiwlndcl verbreitet der �llokalanzeiger "
in seinem Bericht über die letzte Versammlung der Konsum -
genosseufchaft . E » wird da mlixieilt , daß c ; sich bei den voll -

zogen « « Wahlen zum Anssichtsrat um ein ocr . Freiheit " zu ge -
währende ; Darlehn in Höhe einer halben Million Mark handele .
Daran ist kein wahres Wort .

Starkes Interesse für die weltliche Schule bekundeter Mütter
in Chartottenburg , die zur Versammlung nach dem ' Volkehau »
aekemmen waren . Der kleine Saal erwicS sich als zu klein , �' fo
daß er mit dem großen Saal verlauscht werden mußte , in der 1

Lehrer Bröse die Vorteile der weltlichen Schule darlegte . Die !

Versammlung erklärte sich für den Kampf um die weltlich - Schule .
Sie verpflichtet sich zur Befreiung der Kinder vom NeligionS -

Unterricht und zum Austritt aus der Landest ' . rche .

Landwirtschaftliche FachlurS - HSrer der Arüeitcr . NSt - fchule .

In der l - tzlen Notiz muß es heißen : . . . . Besichtigung der

L a r. d e s a n st a l t für Fischerei

. . . . .
Achtung ! Parteigenossen , vereine und Veranstaltungen !

Wvgzn Auflösung umssreS Parteiburcaus KönigSbevger Str . 27
bietet dies «; Bücher und Schriften zu Geschenken und Bsrivfim -
gen geeignet , in großer Auswahl zum Vorlauf an ,

Aus dem Semeiudeledea .
StegNd . Di « Gemeindevertretung erlebte in ihrer letzten

Sitzung sehr stürmische Auseinandersetzungen . Bei Bewilligung
der Mittel für Anschaffung einer Motorspritze wurden auch dir
Schlafräumc des FeüerwehrpersonalS besprochen . Genosse A l P e r -

m a n n rügte scharf die menschenunwürdigen Zustände derselben . �
Die srüher « Gemeindevertretung habe für solche Zwecks nie
Geld übrig gehabt , denn die Zustände sind seit Jahren schon !

sehr schlechte . — Dem Bau dreier Bureaubaracken wurde

zugestimmt , damit die Räume , welche jetzt benutzt werden , als

Wohnung Verwendung finden . Ein Schmerzenskind der
Gemeinde ist das Rrcselgut Mcin - Zithen , auch in dieser

Sitzung wurden wieder Nachbewillifungen gefordert und

beschlossen . Um für die Zukunft die Erträgnisse zu er -

höhen , wurden die Mittel für die Anlage einer großen Obst -

Plantage bewilligt ; desgleichen für die Erweiterung der�Ärunnen -
anlage . Bei der Bewilligung von Gehaltsvorschüssen für die un >

ständigen Burcauhilfskräft « wnrdc von unserer Fraktion der An -

trag gestellt , auch den Gemeindearbeitern Lohnvorschüsse zu

teSezismlk ?e! ka! enM.
Dlttena ». von Freitag od auf Ab schnitt Dl der Swss ' verlinee

Lsdensmiteldart » 2Z0 LZ« Hoselslochen . aus Abschnitt öö 2l . 0 Ar . Kunst -

�
stalkenbaaea . Am Eonnadend aus Feld LS der grünen L- b- n- -

mittelkort - Lohnen und Gr - rmgen und aus Feld 7 der Fettkar ! » Star -

garine . Sranp - n erhollsn auch Sslbstversorger aus Few IS der xci - iV

Laven »mtttelkarl «.

Aus den Lrg�mWonen .
i . Distrikt , West«- , . 1. und i . Abt . Fr - iteg abend 7 Uhr AtttglW * »

versanunlung in fcet Schuleula Paltasstr . 18. Rese . ent : Dr . Mal
Löwen stein . Mitglied sduck) legitlmiert . . .

Cbarloltenburg . Dl - Kurs - des Dcnoss - n Dr. LSiv - nstem . Deutsch '
und . Äesäjichte des Eozlalismu, " sind von Frerdag aus Cvnnaö - nd vo »

7 bis Z�IS Uhr verlegt worden . , . , . ». i.
Neukölln . Di « Fortsetzung d « Scneralo - rsammlung findet Frei .

tag abend 7 Uhr in den Soh - ns ! ° us - n- ? «s i - len . KotU - user Damm . sw. t .

Lichtenberg . Di - Landagitoloren tr «sfer . sich Fretlag abend 7 Uh ,
bei Piekenhogcn , Scharnweberstr . 8?. . . . . . . . . .

Wittenau . Frettrg . den LI. Nooember . wechmtltagz S Uhr , Ss - nt -
lich - Asmeindevcrtretersttzung im Rathause . Genossen und Genossinnen ,

«rscheint in Massen ! Gleichzei . ig sindet Hondzetwloerdeiwng von de »

Zahiabendlokalen au » statt .

Veröms ?ülend ?r .

Volksbücherei wurden nach langem Hmnndherdrehen

beivilligt . E ; sollen zunächst 10 090 Bände im

Wert ; von W000 M. ongeschafst werden . — Wegen Be -

sreiung der Schüler der höheren Lehuanistolten vom Unterricht

anläßlich de 5 Hinden ' burg - Nninmeli kenn <5 zu lkbrssten Aus -
. ' . _ __C_ _ _ __ __ _ A� V« OZtsrnrxxrr ! ' n?-? ' he«m f' r- --

Geister gerufen hatten . Jetzt , wo sie diefeliben nicht mehr meistern

können , wollen wir ihnen gern den Kamps überlassen .

Beraniwortlich für die Red - blion Alsrev Wielepp , Neukölln .
Verlagsgenollcnichaft „Jr - ih - it ' , «. A. m. b. H . Berlin . — Druck, • ;
Linbendruckierei und Bsrlagzgeselllchatt m. b. ö . Echissbauerdomm tü .

Freie Weif

* 2,7 *

Heule neu !

Preis 25 Pfennig

Dßütichsr Tinnsr-ortarijßltgr -UGßünä
Bezirks verv . a ' tuna Qran - Bor . ln

Den Mitgliedern xur Nacliricht , daD nni - r Kollege , ]
| der Kollkutecher

Wilhelm Pethke
1 am 16. d. Mt>. im A' ter von 76 Jahren verilorben lit

Die BeerulgL ' ng rindet am frciUg . den 21. d. Mtl. ,
nachmlttace 3' , Uhr, von der l elc enhalle de» Thomas -
kirchhotei Neukölln , Hcrmnnnuratte . «inst

Den Mitgliedern zur Nachricht , du ! unser Kollege ,
ler Portler

Gustav WehÜe
nm 16. d. Mls. Im Alter von 69 Jahren verstorben Ist. |

Die Beerdigung findet am freitag , den 21, d. Mls. ,
. uchinitta « 3 Uhr. von der l . e chcchalle des Kaiser -
WitKeim- Gcdächtniakirciihofes , Ptl ' iienhrunnerWeg atatt j

Ehre Ihrem Andenkenl
Dia Be�irlcgverwnltunr .

laS -

v > eschlecfata , Iis I-. Harn - , Fruueuieiden , snei . veraltete ,
J i . ndck ' f * Maruleldcn , nerv . Eciiwäche , Snlvartan - Kurcn ,
V ■- und Clntimiersuciiung , Licht - und Finsen - Beliand -
li i -r. Schnell , sicher , ohne Ceraissl3r «in ! e. Getrennte V. ' nrte -
r n' . er iUr Damen und Herren . Atrz ' . ScU« Hoilsfulai ' .

I SSGT , Münzstr . 9,

' iötüiifratiQn
stellt ein :

gxstM » Bartsch , T empelhof , WstM . 20,

, Schä £ er , Oncisenausir . 70.

. Gerhard , KarühSISt

Nesslcr . WilmarsdsilHinhäiiljürgjif�i
Ernst Ens , �

Wu ? zky , JohsmisstrhOe 9.

Weiß , ifwtcw , Plosser Str . I

Naclipul ,
Am 16. 1!. 19 verstA . b \

[ die Botenfrau

Manna Boäsn
geb. Piicmur

| im Alter von 3t Jahren . |
Ehre Ihrem Andenken !

SpjdlüiHi Kiiijsr .
! Neukölln , Etmser Str . 32. 1

Dirextion . AUxKelnimrdc

Bsülscües Tn�ßtsr
7ii Ukr : Jaakofcs Traum .

Rammersaiels
Ulir: J' lt ßlcJwedorPaKdnro

IlrcnzWchse . prHia . 200 M
a 1, Alaskafilchs « 150 M an,
Zohsfüchsr1 . Blaufüchse , Silbe >
iüchsc und alle anderen Pdz -
waren staunend billig . MTiptoi>",
Turmstrcüc 38.

SSttfcaKibtntaK * . edüiJUr
tu tttfraw

[ Km Montai , bei 2». Nov. 191fl;
1G Ufir, bei Wotnteb, Cramchflt . C' J

SKewl - MOMiW
2onee » ti ) r . iinnt

1. Weh. her ftonruhtion jut C-t: »
(ui q de: SicJ. r . uuj de» lauicn «* den I ' brre .

2. 7ekir »un, i rr Rente sür 1920.
v. Aeisrd rdrue »

Der iDorstaud .
Vlitf » Mahnt , Bovtl . enh «

»

M

Augalte .
riktmai r. II

mrn Äv

y e r H Q u f e

Wclltnachtsvorkauf .
Ourdmen . üaidlnensiotle ,
Kf nstlergutdinen , Stores , TBII-
s - . lecken . Tizchdecken .
V/iuddekoratlaoen . Diovan .
de. ' . hen , Scheihenzardinen
atr . ' nend hlilig . V�' alk. Prcna -
l »eer Slru8e 63 ( nahe Ale » n-

Hko . r . rari ' . ituroll Ii0 . under -
ourz KrcuaiTlehse von Ivo Mark
»»' AlaskaiUchse 76 Markt
tc te Rollilchie 90 Mnrkl
l . U�anle Silberfüchse , Siel -
Ihr ite . Zcbslfilchse sowie all *
uu eren l ' eltarten in groBer
An . wähl so allerbiliigsten
So. merpreiten ! Alpaka -
•air . hen! Sclimucksachen !
j . ei hau » Warschauer Str . 7.
S» mtags geSITnel .

Polznrarnitürcnl Halb
nmsonsrl Stauuenei regend 1
Nagelneue erstklassige Pelz -
m Intel , KreuiiU hse . Sic : -
lücb »e, wunderbare Sdber -
( Bchse. priebtige sibirische
Ftlohse . AlaskalOchso Edel -
tfichse , Skunkse . Muffen. Ele¬
gante Schwa ztnehse , nnit. ,
•10, andere Pclzanen 3i M.
Seltene Gelegenheiten I Mas-
aenouswahl . Leihhaus , Pelz¬
vertrieb . Kolthnser Damm 2,
nur neben Jandorl . rieh » ver¬
wechseln Sonntags geöffnet

KreazkCchsel
Slannencrreeend billiiter Oe-
legenbeit »k«ut von JOO M. an,
■s dengiJnzende A asksfilchse
von 90 M. an. ausgesuchte
schöne Sief - . cilberfBcIise und
echte Rotlllchre »owio alle
anderen Pctr . ancn . Leihhaus
Köntuicker Straße 12». Sonn¬
tags geöffnet

BTnFsTtiirr fölltT
daß man nur bei Meisner .
Skalitser Straße I >7, Ulster .
Anziae , Palclot » zu nnr 98 M.
kaufen kann , die feinsten Ulster
M» 2t>d M. Verkauf von Mon-
l «r h' S Freiia ".

ffiFcgenTo�Ä
Wäre ' « verkanft enorm billig
Noack , Rastenb «r er Sir , 41
(Qrclfsvriklder

UeberrzeueCEi Sio sich
durch iinvet biut liehe l ' e�ich-
tigunj «nr - errs umfuugrelchcn
Lagers von unserer großen
LolstuogsrXhiKkeit ! Wir stoßen
abi Uardineustoffe vom
Stick , Meter vier Mark en.
Abgepaßte Schnlgnrdinen ,
Fenster filnfundxwanzfg Mark .
Durch eljcne Fabrik AtioR be¬
sonders leatan�sfähig In
KUnstlergardinen (dreiteilig )
aus feinsten Tüil §tof ! cn, Mull¬
stoffen sowie bunfem Msdraa -
«toff sciiGnstcr Ausf hrung .
• Fenster fßnfundvierzH bis ein »
hundcit Mark. TC11. e: ldccken ,
elegante Lang - und KalbstOres
lönfrlg Ma k aufwärts , �atln -
steppdecken , Sa' innnterlagen ,
Wal/eldechen , Scheibengar¬
dinen . Zuggardincn . Rieser -
auswaW : Tischdecken 20 —,
Diwandecken 70 . — f n ( Oobe-
I' .b und pilisch ) . Teppiche ,
Urflckeu . Beitvorlagcn , V/and -
dekorationen . LAufe; Stoffe
usw. in allen Preislagen .
(»»•nstlgste Beeugsquellc auch
f. WicJervtrkflrfer ! Gardinen -
hausHerzig &Welnluger . Weln -
meis erttr . 18 ( Eingang Qor -
mannstr . 1), awei e Fuge .

I VeriagsglnossenssM „fREIHEil' 1 e. G. m. b. H. SÄi » «l
Abteilung Buchhandel

Sost�es Vierke , 4 Bände 20 . — M.

lessings
Reutavs

ksnans

99

99

2
4

I Band

99

99

10 . —
20 —

5 . —

99

99

99

Clagouf gebunlle «
Bcondara an Gnchenkzweckcn gcclgaal

erbitten umgehend , da Vorrat nur nering

BUCHHANDLUNG

dar Verlajigenoaeenichaft „Freiheit " e. G. m. h. it . , Schlffbatterdtmm 19

» �eatellungen

AutärtnaBt I Scunsidcr -
meiner Pollack , RannachstrJ »
2 Minuten von Jannowitz -
brnclie , verk . ständig Raglans ,
Ulster , lackettanrhgr , prima
Verarbeilous , in otillcr Zelt
angefcrt ' gt , billigst Stets
Oelecerihcitskäufe .

11 Cfardlnen tl
Nur Im Sperialgcschift kaufen
Sie Ihre Gardinen am g' . insltg >
sten und befahlen keine
Zwischenhändlerpreise ! ! I : h
verkaufe schon letsr ohne Auf-
schlag direkt an Private und
Wiederverkäufe r für den
Weihnachtstisch Card nen,
Pcnstcr schon ffir 26 Mark ,
Gardinenstoffe Meter 5 Mark .
hocheldranteKnnstlerirardlHen
aus feinstem Tüll , buntem
Madras . E' . amfn sowie eng¬
lisch Tüll i' .! CncrosprciserT .
netfdeckan ca. IiG Muster ! !
M nbenig und zweibeitig 75 M. . .
elegante lialbstorcs , I . ang-
slores . Diwandecken , Tisch¬
decken rnd dcrgl . �pezSal «
halt » ( Ör Gelegenheitskäufe
Köpcnicker Str . 101, II. Etage .
Gute Verb adoag bis Stadt¬
bahn Jannswttxbrücke und
Uniergrundbehn Inselbrücke .

( i « rcl ] re ! iverAaur . In-
foUe günstigen Einkauf » gebe
ich ab 2 Pensttr Gard nen
ebgepsSt , S2 —. Gardmcnstcff ,
Meter schon von 5. —r.n. große
Auswahl hocheleganter KUnst-
largardinen , ßto es. TUllbetU
deckrn it. dergleichen zu stau¬
nend blliijcn Preis n, Blllifste
Einkaufscuelie des Nordens .
Zract . ÜlnenitraOe 3 1. gegen -
Cbe r kin gbahnhof SchOahaaser
Allee .

Älaßanzüsre . Lieferzeit
drei Tage . iiarantictPricdcnK -
cuaüt ' t . konkurrenzlos , drei -
hurdertzvvanzig Mark Infolge
enorm billiger OroßclnkÜufe
erstklassigcrStoffeund Eattcr -
stoffc . Zahlen Sie nicht mehr
anderswo alebenhundert . Mark!
ArturRns , •er. enQ. » er Dahnhof
Alexa�dcrp ! a ( z, Dircksenstr .
Nr. 25. Väterliche Maßsclinci -
derci gegründet 1692, Montag
geschlossen , Sonntag zehn bis
zwei .

Xo�ptclx «, Gardinen billig .
delcgeniieitskaunians Schön -
liorn , Ackerstraße 169 170, am
Roscnihater _

Voniclime Herrenuitter .
V/mierpaictots . Jacke ttanttiga
( OehrcckanzQge , Smokirgan -
züge , Erackanzüge ) . auch leih¬
weise . Joppkn , sowie Pelz -
waren jeder Art In SpoN - und
tichpelic . Pclzloppen . Ferner
Aiaska - , Kreil ' - , Kot - und
SkonksfDchse . Allerhand Gold -
und Silbersachen kaoien Sic
am billigsten im Leihhauf
Roaenthaler Str . 14, 1. ( Naus -

mmer g en« u beachten . »
Damen - Ulster , gute

weiche , mollige Stoffe 75, 93,
125 und hö er. 2 Astrachan ,
Poletots , guie Qualität , enorm
billig Neumann . Vtilner -
Tiicater - StraCe ISI . H

Monteur - Anzüge , blaue
friedensware . 3<) Mark pro
Stflc; : , Tuchhandlung Becker .
Seyd - lst ' aSe?2( SDitte�mffrkt ) .

IPar2 ®13cn
am Dahnhof Stol ie, Freders¬
dorf . 300, —Anzahl . Tel. 2994.
Hüls ' n. Steglitz . TreltschUc -
straße .

Piano ,
Klavier 675, Nußbaumpiano ,
Konzertpiar . o verkauft

Sciiowaijes ,
Frankfurter Allee 78 .

Schla ?• miner . Küchen .
rlle Arten M . bei bi. lta . Har -
nack , Ti. ' chlecm. iiter , Aaaca -
• naüe IL

E' nrlCiViinüen . Schlat -
slmmer . hclleiclie . nnßbunra ,
1950. —. Wobneimmer I9. "0. —.
KBehtn . Ankleidtschiänkc .
Umbauten . Solas . ZaMunss -
erlelrbierung . Petersburrer
Straße 61. Versand nach
answört . .

/»" lj Pei - fiath Meiert cezca
bequemste Teiliahlunt ' bürger¬
liche \ VobnunB»einric ' itunEfn .
einzelne Möbel . Küchen , große
Auswahl . Eleasser Str . 4t . am
Orariet ' burgee Tor .

Kuiafair
M e ■ * £ b c , QnccVaULev .
Särntttclsa
scwlo Platin ) Ga ' . dl

■ Lilbarl Zakneablaau
kauft

MetallÄeizfl . Boldas "
W E I D E N W E Q

71m B?! iPTrnlafz . * �

Scltlafzimntcr . KQciien
in großer Auswahl . Mübe' -
hau ? Hesse , Rosenthnlft Str . 9.

Möbc kredit an jeder -
MS' ! », bequeme An- und Ab¬
zahlung . KriegsbeschädiKtc er¬
halten Rabatt Gustav Gär sch,
Stra ! 4iuer Platz 1/2, Eohc
Früchts tr . «. Schles . Lnhnbof .

pjrtellleowien , TJrc ierc
gibt billig

eebrauclite MBbcl ab.
Chrtrinerstr , 52.

i�UclicK , moderne , m. t und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert . ennim preiswert , kle -
«enauswnhl . Küche . imöbc ! -
Tabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( SchAnhatiser Tor )
VVohtnunsrs c C? rlcSitun .t l
Vollstftndiiie Stube und Khchc
1390 M. . helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark. Kt- chen. no,l ? nen. in
allen Farben , von 375 M. an.
MöbtJhans Rehfeld . Badstr . 31.
Cventneli Zahiuagseileichte -
rungen .

Cnalsslonsrues iO. oo. Me-
tailbetten 75 bis 250 M . Doppel¬
betten . Ankleldeschrörke .
Köchen Mclcke . August8tr . 32A.
Oncrgebftüdc .
CliaiseiGnsrues . englische
llettstciisn . Patentmatratzen
70 —, Aufiagematratzen 65 . —
Walter , htnrgardcr StraSe \ %

Hanfgesiicfie

Platin
MdSF

Quecks ! Iber

Kupfsr
Mtlilde iiefnlle

Zrfihngalblsxa
kauft m konkurrenzlosen

• ' reisen in ur. se an
S Einkaukasteü�n

Metalwhms ' is

Cohn
ii

(f Irurmirslr. nur Hr. 11
( cm Rosenthaler Platz )
2t) tJabaiioiatiaCe 2
( Ecke SchSnebergcr Straße

am Anbelter Babnhol )
3) NankBllj . , Kaiser -

Frtailrieb • StiaCs 229
( nahe Heiniannplaia ) .

Tel. ! Norö. f3n3. NenVBiln 1619,

Platin
SiBber

Quecksilber

Kupfer
Hessing

SSrntliciie Altmclane
Zattnaatilsse

lavft zu
allerliGciisten

rji ! jpikppot « « n
Seialisü c izd

Barncii
Fennstr . 48

Tel. : Moabit und
BEUS & ELSTR . S9 .

ICupfer ,
sämtlich . MetaÜabffllie , Queck -
�über . GolJ . Silber . Platin kauft
Mctallcinkanf Schnlron -
dor $ er S t y a Ii c ?.

Slupfer ,
Messing , sämiliche Altmetalle ,
sowie Gold, Silber , Platin ,
Zahnzebisse kauft Melall - Cin-
kaufs - üc- n rr. le Nesndcistr . 15.
Morit�pl . 6*-7. HUnrller und
Fab- iknnten Fngros - �reise .

Platin - , Gold - und Silber -
Abf3! lc . Quecksilber . Fetten .
Ringe , Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra -
pliische Rßck tfsnde , Papiere ,
Qjühstrnmp . ' asche . alte Zahn -
geblssc . snlpctcrsnure « Silber .
deren Rilckstündc u. Oekrütrc
usw. kauft Platin - und Sil -
bcrschmelzcrel Broh . Berlin ,
Cöpenic er Sira2e i9. Tele¬
phon ; Moritzplatz 3475- Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung .

yMetallabSälle . Siiber -
bruch , Q' eck « über . Zinn, Zinn¬
geschirre . Spiralbohrer neu.
Schmlrgeilcinen , kauft Frei -
bofl Kottbnicr Damm <6,
Telephon : Moritzp : atz 13580.

OoM . Silber , Platin , alte
Zahngeb sse. sowie sämiliche
Knpleidrfihte ksaft zu den
höchsten Preisen Schümann ,
Andrea�str . 78. \ orii 11.

Flatlct , Gold . Silbcr . Queck-
siJber , Mefallablille , Kupfer ,
Mca; ing , Zinn , Zink . Blt-I,
Werkzeuge kauft ?. nden höch¬
sten Tagespreisen Kotibnser
Gamm &•>. Moritzplatz 13581),

Alte ZalKiTecisse bi «
1000 Mk. . Piatliizfibnc bis
75 Mk. Platlna . Gold , Silber ,
kupier , Messing , Zinn, Queck -
slibcr kauft zu konkurrenz¬
losen Preisen Chrisionat ,
Metallschmelze , Relchenbsr -
ger Str . 22 ( Kotthusgr Tor) .

Platin . Brillanten .
Gold. Silber , alte Zahngebisse ,
Abfülle . Ketten , Ringe ,
Bestecke . Uhren , unmodern
gewoidencr Schmuck , Tafel -
anfsfitze , sowie Gekrätze kauft
zu höchsten Tagespreisen .
Goldschmelxe Kokoskl . Berlin ,
Brunnen5tra3e 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480. Eigene
Schmelze . Selbstverbraucher .

Mcla ! • ! t bedeuten de
Prcf ? crfcsURE | r » FlaMa Ab¬
bild Zahn�eeisse , Zahn bis

25. —. Goldab lllc ! Silbcrab -
fälle Münzen ! falpetersaurcs
Silber ! Quecksilber ! Trespen !
Stanniolpapier ! Kupfer ! Rot -
guD! Messing ! Alnm ' Nivm !
Z' nn! Lötzinn ! Nicke ! !
Zink ! DIei ! Giühstrumpfasclie !
höchstzah end Schmelzere «,
Rdctnielall - Einkauisböre . We-
ba- str . 3! ( Alexander 4143' .

Kupier , Messing . Zinn,
Dickel , Zink . Aluminium .
Quecksilber . Platin . Gold - u,
Silberabfülle . nl ?e Münzen .
- ow e alle anderen Metalle
kauft „Metailkor . tor ", Alte
JakobstraSck 138. Ecke lioll -
ma mstraßo . Telephon Moritz *
platz 1pini?: j l-I-' v._ _ _
Kuplerleitunsea . Lstaen ,
Moiorc kauft zu den höchsten
i agespreisen C' ekiroWlro

Saebel . LrOckens *r . 13. 3 Trp.
n. der JannowitTbrOckc . _

2a » in ? o ' olßso !
Ooliieaclitn . Sllbereacien .

Platin
Kalpetcrsaurcs S lbar ,
OuecV. jiker . sämtllch «
Metalle k. T fr höchit -

jahlead
Siibcrsehme ' ie

CNrist ionat .
[ >Köpeu eker Str . 20a

IxcaBb . MantcuiicliUo

Isolierten nvpt »

Litzen und Wachssirahl
kauft hScbstrablenl

Ißgenicyrliopecn fdniGiriDO ,
Berüa W 9, I . inkstraße 10.
Tel. ; Ldtzow 3705 und ES18

/ «Ictailahffli ' e kauft ltden
Posten . Jcschke . LichtcnberR .
Piarrstr »Bed3. OOrti - IstraßeSt .
I . upirrdi ai >i , Siwerdrabt .
' Imtllehe Ir . ttalhilions - Artikel
kauft und verkauft Merkur ,
SebOnhaatnr Alle » 28.

Olimmer und Mikanit
kauft hScbstrahlend Elrktro -
Kntiner . Prenrinufr Allee 220.

Wlderstandsdriihte eut
Rollen kauft zu Höchstpreisen
F. ickiro - Kuitncr . Prenzlauer
AÜce 2>n.

t s ! S. K nlnfeUe . Hasen¬
feile . Zicgcnfelle , Seh äffe I.e.
Kalbfelle sowie alle anderen
Felle , auch Wolle , kann höchst -
zahlend Wolf , Prenzlauer
Straße 511

Kaufe UuntmiablEile
leder Art zu t iten Preisen .
K. iSac ' iemsiettl . O. m. b. H.

Cliarlottcrburf .
Windscheidstr . 5.

Lefnt » LfiCkt . Schellack
kautt Gebr . ßorowsky , Qneisc -
r . nust r. 5. NoMenciorf 2379.

Lanipenschirmseide *
auch Reste , kr. nft W. Hage¬
dorn . Kochstr . 50/51. Zentrum
1 6 55.

Uratün , Firnis . Swhellack .
Leim usw. kauft , auch kleinste
Posten , Krause , Chaasscs -
Straße 41.

Cohtllaok und Leim , auch
pfu dwelsc . Kauft K. Thau .
Berlin . WIclefatr . S8 I.
Moabit «ff .

S ftSf . Fut ' cisachen . Wasc' ie -
st- ffe und derg! . kantt höchst¬
zahlend Lentz , Berlin - Treptow ,
Plessersir . II , am Rimbabnh
Telr ' on ; Mor»*zpl . /030

_ _ _

Kantnirelle , Katzenfelle
Zierenfeile . Scbnffcllc und
andere Pelle kauft ( aurend zu
hoben Preisen Pclzwaren -
fabrik Alexanderstraß , 34.
Hof I. Stock .

Altmetalle . Ooecksilber
zu höchsten Tagesnrelsen
kauft laden Posten Metall -
Rchmelz, , Invaliden , tr. 142,
Norden 9649. _

Eir insk uisManzüff . P*
letut kauft Stiuby . Pardelebe -
ner S. riVsed . ( Prel «»u«a' >a) .

Piano sucht aus P, ivathand
Dalincmann . Cuvrystraße 25.

Autozubeilllr . Ma- nele
Vergaser , Werkzeug kaull
KleusCi , relle - Allia . ces ' r , 72.

UucelUKer , BoselitJnd -
keizcn kauit stß j | ; g, f�el-
ttickeudort - SchOnholr . Qra -
nntenstr , I III. von 3- 7 Uhr.

V ei iraicr . Magnete ktuit
Lange . Neuköl ' n. Nansen . te .X3

Splralbohreo . neu. lu
dringen len hedarl . kaul .
r . öchstzabtend laden Posten
l . eurlg . Alt Moabit 15.

Spitabohr « r
Weikzenue Jeden Pasten kgnflTurowski . Chsnssecslr . 51 52

Spi . - a brhrer kauft zukonkurr - nzlf . i�n Höchstprci *« n Industrie - Bedarfsartikel
Panks iraCe CO, Quer geb. parta » vier .

tupjratbonrerausSchne1 ! -ond Weikieugilahl . konizeh .
nur n. ne kauf , Jeden Posten .
J —Z Dbr. Scbcdo , üchivtl -
heincr Str . fi.
- • Pt . - OlüOhrcr . Werkzeuge
hier Art , kauft Schmiilt
Nannyn . tr 31. Mo ■ 9. 5M_

i ' nifberbtettoare
i ao! tta , Snlralbohrer jed. Art,
zahl , Spiüer , Clilbg , Herder -
tuaSa U OUk 4,

lnirsMittr
kaufe laufen J. MSndleri ] beson¬
dere Preise . Pcsenickcr ,
Nene König tr , 35. Alf xatiäetr�

tplratbohrer . schreib -
ma<chinen kauft Zimmei ;
Wi t�tocher Sirnßg }<?._ _ _

2>t >iralbotarer kauft Am-
tlior . Christburger StrsBe 41,

SpIralDO�irer . Schmirgel *
leln :n. Gewinde ! ohrer , Netyr »
stahl Feilen kanftleden i ostt . 1
Junjrn ck, Prin/ensiraflc 5.
Moritllpiatz 14318.

Sp ' rafbohrer , Holz .
schrauben . led - n Posten , kauft
liöcbötzahlcnd ttalfter , Lands .
berger Str . 33 IA riiiJerpi . �

Suiraifcolircr , nur n ; n�
kauitieden PostenSchLckcser
Lunge Str . 13, Eine . Krauts �
klektromötoreit . Olün .
tampen . Le fingen kauft
Noberelt , ErankfnrterAtt . e 25Ä.
Spiraibohrer . ,us SebntlH
und Werkzeug , tabl , kauft tau .
fend Lebüik ! . K rinmandauten »
Straße öS. Tel. Morltznlalr , ?231

f - piraiitonrer , neue, kauft
Bök. C' iarloticnbz . » Röntgeo «
st ' -nBe 12. _ .

Spiralbohrer , neue . lc « a »
Posten kauft Marten Löwo -
s ' raßo ?III M

- �Pii - alboiirer , Natur .
stahl , Schmirgellelnen . Drei .
backenfntfr . Wetkg . ngc . Ma¬
schinen . Molare . Schreib .
masehluen . Schrauben . Me¬
talle . Fiber kauft Jeden Posten
Wcrkzeughnndlung Swillus ,
OranlenstiaEe 117. _

Spiralbohrer kauft t>tü
50 4o Aufschlag SehwaudL
Woldenbergcr Str . 10 Seiten -
llßuel parterrn . _

SplralbOlirer . Neue . kauft
lan ' en >. Kug erstr . 12. vor «

t. -a-. xz. -. : —

Verseil lefißiiesj
ID ' JL . LUWy ? " « « " �"Wrihrlleit ' Kcchtasch . : !*

Direktor Mandas , Kotlfcrsei
D. imm 6*, hervorrexende Lr-
fofgeln Ehcschcidunjenl Stiaf
sachen ! ProzeBsechen ?

„VNahrheit Recht « sehnt »,
Direktor ManJus . Adalbeit *
srraßo 3.

� « Wahrheit Re�uschots ,
Direktor Mandn». Nrander -
atraOe 7 ( blaue Schilder be¬
achten ! ' .

. ,Vytthrhclt " Rcchuscbutz ,
DirekforMandus . UroCe Fraolr
werter Straße 10.

" W OhrhcltMRcclils *c3iniiii
Direktor Mandus , Neuköll «,Lnvcr Strnßc P9

Justizrat , Keclitabeint ,
aUerbiiiigste ProzePfiihrurtg !
Lhescheiiiungs - , Alimente «�
Strafsachen ! Vcrieidlgungcn !
naftentlassung ! Strafaufschub »
Rechtsbeistand v. Haeubter ,
BprsigstrlLSlettliierBahnhet ,
( RatcrtcilnngUnbemlltclte um«
sonst >
HeScuchturga ipodernsla ,
Elektr sch . Gas, atJcIiZalilumr «-
crlcich crcng , Fels Ä Co„
Potsdamcrstr . 5b I. Hochbaha
Bfllowstr .

! ! ! Geld lü
für jede Werisachs . Höchste
Ankaufspreise f. Pfandscheine ,
Brillanten , Qoldgerens »Rndo,
Tcppiche . BCcher usw. WaKf,

?c V' r�tfr . 41 TM. fgll

■" cTTtlü de u vic J.
»oreclien . schreiben lehrt Ct.
wnchitnen ( uuehubtnds ) seht
eriolgreidt tOch igcr Soracb .
Icbrer . Anfrag . BnL . PoMIattA
karte 107 PTiefuos ' nnitlterlin

Unter « icht in raavichet
Sprache ertlit Rosse a,
Ocnossen . Offerlen . "cb. "
Pre ! heit - ?r " ( lii . o* NeahOlln ,
Nec' - arttraßc .
I i ' andarb « lisunicrrlelil

erteilt an Schuimädc ; au Frau
MaUiüu Wiaaatu
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